
1 
 

Lehrevaluation an der Fakultät für Rechtswissenschaft – 

Umsetzungskonzept (beschlossen in der Fakultätskonferenz am 10.02.2021) 

1. Ziele 
Die Lehrevaluation an der Fakultät für Rechtswissenschaft hat die Ziele, Rückmeldun-
gen der Studierenden zu den Lehrveranstaltungen einzuholen, die Kommunikation 
zwischen Studierenden und Lehrenden zu fördern und die Ergebnisse in die Weiter-
entwicklung und Verbesserung der Lehre einzubeziehen. Zum einen wird die 
Lehrevaluation genutzt, um konkrete Lehrveranstaltungen zu reflektieren. Zum ande-
ren werden die Rückmeldungen der Studierenden in die Weiterentwicklung von Mo-
dulen und Studiengängen einbezogen. 

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die Fakultät für Rechtswissenschaft mit zwei BA 
Studiengängen und einem Staatsexamensstudiengang zwei Typen von Studiengän-
gen anbietet, die völlig unterschiedlich strukturiert sind. Die meisten Studierenden 
an der Fakultät sind im Staatsexamensstudiengang eingeschrieben. 

Die Ergebnisse der Lehrevaluation auf Lehrveranstaltungsebene geben den Lehren-
den Informationen, welche Inhalte den Studierenden geholfen haben, einen Lerner-
folg zu erzielen oder wo Möglichkeiten oder Bedarf für Weiterentwicklungen beste-
hen. Dies gilt für beide Arten von Studiengängen. 

Hinsichtlich der Weiterentwicklung von Modulen und Studiengängen gibt die 
Lehrevaluation wertvolle Hinweise für die beiden BA-Studiengänge. 

Beim Staatsexamensstudiengang ist zu differenzieren. Dieser ist nicht modulartig auf-
gebaut. Für die Weiterentwicklung des Studiengangs insgesamt sowie einzelner Lehr-
veranstaltungen und mit Blick auf veranstaltungsübergreifende Themen können die 
Rückmeldungen der Studierenden wichtige Impulse geben.  

Dadurch, dass der Studiengang durch gesetzliche Regelungen (JAG, DRiG) reglemen-
tiert ist, muss sich eine Weiterentwicklung an diesen Regelungen orientieren, die 
gleichzeitig Grenzen sein können. 

Die Fakultät für Rechtswissenschaft führt auf der Grundlage der Ordnung für das 
Qualitätsmanagement Studium und Lehre der Universität Bielefeld vom 4. Novem-
ber 2020 (hier QM-Ordnung) Evaluationen der Lehrveranstaltungen durch. 

Nach § 8 III QM-Ordnung sind die Lehrenden verpflichtet, pro Studienjahr in mindes-
tens einem Viertel der von ihnen angebotenen Lehrveranstaltungen Evaluationen 
durchzuführen. 
 
Nach dem Verständnis der Fakultät sind Lehrende im Sinne dieses Umsetzungskon-
zepts alle aktiven Professorinnen und Professoren, Lehrstuhlvertreterinnen und Lehr-
stuhlvertreter sowie alle wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Lehr-
beauftragte, die Veranstaltungen in der grundständigen Lehre übernehmen oder 
Veranstaltungen übernehmen, die in diesem Umsetzungskonzept als zu evaluierende 
Veranstaltungen benannt werden, sind ebenfalls Lehrende im Sinne dieses Umset-
zungskonzepts. 
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2. Turnus/zu evaluierende Veranstaltungen 

Um eine gleichmäßige und aussagekräftige Rückmeldung durch die Lehrevaluation zu 
erhalten, hat sich die Fakultät auf nachstehende Rahmenbedingungen geeinigt. 

Staatsexamensstudiengang 

Pflichtfachstudium 
Im Pflichtfachstudium wird der Kern des prüfungsrelevanten Stoffs vermittelt. Hier 
erlernen die Studierenden die grundlegenden Inhalte. In den ersten drei Semestern 
des Studiums werden in den Kernfächern in der Regel fortlaufend dieselben Veran-
staltungen angeboten. Die Lehrenden wechseln. Die Vorlesungen werden in diesem 
Zeitraum von Arbeitsgemeinschaften (Tutorials) ergänzt. Es ist geplant, möglichst alle 
Veranstaltungen (Vorlesungen und Tutorials) in den der ersten drei Studiensemes-
tern zu evaluieren. Dies würde die in der untenstehenden Tabelle stehenden Veran-
staltungen betreffen; diese würden dann jedes Semester bzw. bei jedem Durchlauf 
evaluiert. Ziel ist, es eine Rückmeldung dazu zu bekommen, wie die Veranstaltungen 
mit Blick auf Verteilung des Stoffes, die Schwerpunktsetzung, den Workload und den 
Anschluss an die vorhergehende oder nächste Veranstaltung (soweit aufeinander 
aufbauend) von den Studierenden wahrgenommen werden.  
 
Alle weiteren Veranstaltungen im Pflichtfachstudium sollen alle drei Semester evalu-
iert werden. Damit kann eine gleichmäßige Verteilung, unabhängig davon, ob die 
Veranstaltungen im SoSe oder im WiSe stattfinden, sichergestellt werden. 
 
Schwerpunktbereichsstudium 
Das Schwerpunktbereichsstudium erstreckt sich über zwei Semester. Viele Veranstal-
tungen im Schwerpunktbereich werden im SoSe oder im WiSe angeboten. Damit eine 
gleichmäßige Verteilung der Evaluationen gewährleistet werden kann, sollen die Ver-
anstaltungen im Schwerpunktbereich in jedem dritten Semester evaluiert werden. Es 
werden dann die Veranstaltungen in den Semestern mit ungerader Zahl (WiSe) und 
mit gerader Zahl (SoSe) im Wechsel evaluiert  
 
Aufbau- und Vertiefungsstudium:  
Die Veranstaltungen eines Aufbau- und Vertiefungsstudiums sollen in jedem dritten 
Semester evaluiert werden. 
 
Examensvorbereitung /Repetitorium (geplant) 
Es ist geplant, das Gesamtangebot zur Examensvorbereitung zu evaluieren. Dazu soll 
ein entsprechendes Konzept erarbeitet werden.  
Die Idee ist, im Rahmen der Evaluation einzelner Veranstaltungen des Angebots 
Rückmeldungen zum gesamten Programm zu erhalten. So soll es vor allem darum ge-
hen, eine Rückmeldung zu erhalten, wie das Programm insgesamt von den Studieren-
den wahrgenommen wird. Hierbei soll der Fokus u.a. daraufgelegt werden, ob über-
haupt alle Angebote bekannt sind, ob alle prüfungsrelevanten Bereiche abgedeckt 
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werden, ob Zusammenhänge zwischen Themen deutlich werden und ob die Ange-
bote zur Vorbereitung auf die Prüfung (Klausurenkurs/Probeexamen) mit den Inhal-
ten anderer Veranstaltungen abgestimmt sind.  
 
Veranstaltungen zum Erwerb des Fremdsprachennachweises 
Die Veranstaltungen zum Erwerb des Fremdsprachennachweises werden in jedem 
Semester evaluiert. 
 
Veranstaltungen zum Erwerb der Schlüsselqualifikation  
Diese Veranstaltungen werden in jedem dritten Semester evaluiert. 
 
Zusatzangebot FFA 
Für die Fachspezifische Fremdsprachenausbildung (FFA) wir derzeit eine neue Ord-
nung erarbeitet. Die Evaluation des Angebotes soll darin berücksichtigt werden. 
 
Veranstaltungen für Studienanfänger*innen 
Die Veranstaltungen für Studieninteressierte und Studienanfänger*innen werden 
derzeit jedes Mal (papierbasiert) evaluiert. 
 
 
Studiengänge BA-Nebenfach und BA-Recht und Management 

Die Studierenden der Studiengänge BA-Nebenfach und BA-Recht und Management 
besuchen zu einem Teil die Veranstaltungen des Studienganges Staatsexamen. Diese 
sollen, wie oben geschildert, evaluiert werden. Ferner werden für die Studierenden 
der BA-Studiengänge gesonderte Veranstaltungen angeboten. Diese Veranstaltungen 
sollen bei jedem zweiten Durchlauf evaluiert werden. 
 
 
Überblick: alle Studiengänge der Fakultät 

Veranstaltungen  Turnus:  
Zielvorgabe: 
„soll“ 

Staatsexamen  
Pflichtfachstudium  

  
BGB Allgemeiner Teil Jeder Durchlauf 
BGB Allgemeiner Teil- Arbeitsgemeinschaft Jeder Durchlauf 
BGB Allgemeines Schuldrecht Jeder Durchlauf 
Allgemeines Schuldrecht und Vertragliche Schuldverhält-
nisse - Arbeitsgemeinschaft 

Jeder Durchlauf 

BGB Gesetzliche Schuldverhältnisse Jeder Durchlauf 
BGB Gesetzliche Schuldverhältnisse -Arbeitsgemeinschaft Jeder Durchlauf 
BGB Sachenrecht Jeder Durchlauf 
BGB Sachenrecht - Arbeitsgemeinschaft Jeder Durchlauf 
Staatsorganisationsrecht Jeder Durchlauf 
Staatsorganisationsrecht - Arbeitsgemeinschaft Jeder Durchlauf 
Grundrechte Jeder Durchlauf 
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Grundrechte - Arbeitsgemeinschaft Jeder Durchlauf 
Allgemeines Verwaltungsrecht I Jeder Durchlauf 
Allgemeines Verwaltungsrecht I - Arbeitsgemeinschaft Jeder Durchlauf 
Strafrecht Allgemeiner Teil Jeder Durchlauf 
Strafrecht Allgemeiner Teil - Arbeitsgemeinschaft Jeder Durchlauf 
Strafrecht Delikte gegen die Person Jeder Durchlauf 
Strafrecht Delikte gegen die Person - Arbeitsgemein-
schaft 

Jeder Durchlauf 

Strafrecht Vermögensdelikte Jeder Durchlauf 
Strafrecht Vermögendelikte - Arbeitsgemeinschaft Jeder Durchlauf 
  
Alle weiteren Veranstaltungen, die im Pflichtfachstudium 
angeboten werden 

Alle drei Semester 
(1,4,7,10) 

  
Schwerpunktbereichsstudium:  Jedes dritte Semester 

  
Aufbau und Vertiefungsstudium Jedes dritte Semester 
   
Examens-Repetitorium In Planung 
  
Fremdsprachennachweis Jedes Semester 
  
Schlüsselqualifikation Jedes dritte Semester 
  
FFA In Planung 
  
BA-Nebenfach und BA-Recht- und Management  
Gesonderte Veranstaltungen der Studiengänge werden 
bei jedem zweiten Durchlauf evaluiert 

Jeder zweite Durch-
lauf 

 

Nach § 8 III QM-Ordnung sind die Lehrenden verpflichtet, pro Studienjahr in mindes-
tens einem Viertel der von ihnen angebotenen Lehrveranstaltungen Evaluationen 
durchzuführen. Den Lehrenden obliegt es, selbst darauf zu achten, diese Vorgaben 
einzuhalten. Der Dekan/die Dekanin betraut die Mitarbeiter*innen im QM damit, 
ebenfalls nachzuhalten, ob diese Vorgabe eingehalten wird. Die Ergebnisse erhält die 
Dekanin/ der Dekan zur Kenntnis und zur weiteren Veranlassung. 

Darüber hinaus können Lehrende auch mehr Veranstaltungen evaluieren lassen. Die 
Fakultät unterstützt die Lehrenden bei der Durchführung und Auswertung weiterer 
Evaluationen. 
 
 
3. Instrumente 
Die Fakultät stellt mehrere Verfahren für die Evaluation zur Verfügung. 
Die Evaluationen werden online mit dem Programm EvaSys durchgeführt. 
 
Standardfragebogen für Vorlesungen, Seminare, etc. 
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An der Fakultät wurde ein Standardfragebogen für die o.g. Veranstaltungen entwi-
ckelt. Dieser wurde in den Gremien der Fakultät diskutiert und in der ständigen Kom-
mission für Lehre und studentische Angelegenheiten und der Fakultätskonferenz be-
schlossen. 
Der Fragebogen enthält quantitative und qualitative Fragen. Die Studierenden wer-
den zu den Themenbereichen Lehrveranstaltung, Besuch der Lehrveranstaltung, Mo-
tivation, Gesamteindruck und online-Semester befragt. Ferner gibt es Fragen zur Per-
son der oder des Studierenden und zum Studienfach. Zudem gibt es für die Lehren-
den die Möglichkeit, optionale Fragen zu stellen. 
 
Studierende der Studiengänge BA-Recht und Management und BA-Nebenfach besu-
chen zum Teil auch Veranstaltungen des Studiengangs Staatsexamen. Für die Lehr-
veranstaltungsevaluation erhalten diese Studierenden die gleichen Fragebögen, wie 
die Staatsexamensstudierenden. Es ist geplant, in diese Fragebögen besondere Fra-
gen für die BA-Studierenden zu integrieren. Diese Fragen werden an die BA-Studie-
renden gerichtet, wenn sie bei den Fragen zum Studienfach BA-Nebenfach bzw. BA-
Recht und Management auswählen (Filterfragen).  
 
Fragebogen für die Evaluation der Tutorials 
Die Tutorials werden ebenfalls mit einem Standardfragebogen evaluiert, welcher ei-
nen quantitativen und einen qualitativen Teil enthält. Themenbereiche sind hier der 
Besuch der Vorlesung und des Tutorials, die Materialien und Falllösungen, eine Ein-
schätzung der eigenen Arbeitsweise und der eigenen Lernfortschritte, Fragen zu den 
Tutorialleitern*Innen, zum Gesamteindruck, zum Online-Semester und zur Person 
der/ des Studierenden und zum Studienfach. 
 
Examensvorbereitung/Repetitorium (in Planung) 
Die Neukonzeption der Evaluation des Angebots zur Examensvorbereitung soll in Ab-
sprache mit den für das Programm zuständigen Stellen erfolgen.  
Es ist geplant, spezielle Fragebögen für das Angebot zu entwickeln, welche auf die Si-
tuation der Studierenden in der Examensvorbereitung abgestimmt sind. Die Idee ist, 
dass sich der Fokus nicht nur auf die einzelne Veranstaltung (diese werden bisher im 
Rahmen der allgemeinen Lehrveranstaltungsevaluation evaluiert) bezieht, sondern 
auf das Angebot insgesamt (s.o. Punkt 2 Turnus). Es ist geplant, die zu erarbeitenden 
Fragebögen zu den einzelnen Veranstaltungen des Repetitoriums durch Fragen zum 
Gesamtangebot des Repetitoriums zu vervollständigen. 
 
Fremdsprachennachweis 
Die Veranstaltungen zum Erwerb des Fremdsprachenachweises sollen momentan mit 
dem Standardfragebogen evaluiert werden. 
 
Weitere Möglichkeiten 
Über die in der Fakultät vereinbarten Rahmenbedingungen hinaus können Lehrende 
ihre Veranstaltungen auch häufiger evaluieren lassen. Dies ist zum einen mit dem 
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Standardfragebogen möglich. Zum anderen können die Lehrenden auch eigene Fra-
gebögen mit Hilfe von EvaSys erstellen und damit Umfragen zu spezielleren Themen 
etc. durchführen. Die Fakultät unterstützt sie dabei.  
 
Ferner stehen die Angebote des Zentrums für Lehren und Lernen der Uni Bielefeld 
zur Verfügung (TAP, BiLoE). 
 
4. Ablauf 

Lehrveranstaltungsevaluation 
Zu Beginn des Semesters werden die Lehrenden angeschrieben und über den Ablauf 
der Evaluation (Start, Ende etc.) informiert. Es wird abgefragt, welche Veranstaltun-
gen die Lehrenden in diesem Semester evaluieren lassen möchten. In diesem Zusam-
menhang werden die Lehrenden nochmals darauf hingewiesen, welche Veranstaltun-
gen im Rahmen der turnusmäßig festgelegten Zeiträume evaluiert werden sollen. 
Diese müssen von den Lehrenden nicht zur Evaluation gemeldet werden. Sind Leh-
rende nicht damit einverstanden, dass eine solche Veranstaltung in dem Semester 
evaluiert wird, so können sie der Evaluation widersprechen.  
Möchten Lehrende weitere Veranstaltungen evaluieren, können sie diese dann be-
nennen. 
 
Die Evaluation an der Fakultät im Rahmen des standardisierten Verfahrens erfolgt 
ausschließlich per EvaSys. 
Sind die zu evaluierenden Veranstaltungen im System angelegt, erhalten die Lehren-
den vom System Meldemasken; in diese können die optionalen Fragen eingetragen 
werden.  

Die Online-Umfrage erfolgt im Rahmen einer Lehrveranstaltung. Der Link zur Um-
frage wird in der Regel über das ekVV an die registrierten Teilnehmer*innen ver-
schickt. Es wird empfohlen, den Studierenden während einer Veranstaltung Gelegen-
heit zu geben, an der Umfrage teilzunehmen. Darüber hinaus bleibt die Umfrage ca. 
zwei bis maximal drei Wochen geöffnet, damit die Möglichkeit der Teilnahme nicht 
von der Anwesenheit an einem Veranstaltungstermin abhängig ist. Während dieser 
Zeit bekommen Studierende bis zu drei Mal eine Erinnerung (§ 8 V QM-Ordnung), 
wenn sie noch nicht an der Umfrage teilgenommen haben. Nachdem die Umfrage 
geschlossen worden ist, versendet das System die Ergebnisse automatisch an die o-
der den jeweiligen Lehrenden. 
 
Das Verfahren im Überblick: 

Semester-
woche 

Schritt im Ablauf der Semesterevaluation 

Ca. 2 Anschreiben an die Lehrenden mit der Information, wann 
die Evaluation startet und welche Lehrveranstaltungen tur-
nusmäßig evaluiert werden sollen. Ferner Anfrage, ob dar-
über hinaus noch weitere Veranstaltungen evaluiert wer-
den sollen. 
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Ca. 
4, 5 

Rückmeldung der Lehrenden: Meldung weiterer zu evaluie-
render Veranstaltungen 

5, 6 Anlegen der Umfragen in EvaSys 
6, 7 Meldemasken werden für die Lehrenden freigeschaltet 
7, 8, 
9, 
10 

Start: Umfragen sind aktiv 

10 Ende der Umfragen; automatisierter Berichtsversand an die 
Lehrenden 

11, 
12 

QM-Dokumentation: Berichte, Profillinienvergleiche, Listen 

 
Erstellen die Lehrenden eigene Fragebögen für kleinere Veranstaltungen selbst und 
führen die Umfragen in Papierform durch, so ist eine Unterstützung durch die Fakul-
tät nur hinsichtlich der Erstellung der Fragebogen (inhaltlich) möglich. Die Durchfüh-
rung und die Auswertung der Umfrage übernehmen die Lehrenden dann selbst.  

 
Tutorialevaluation 
Sämtliche Tutorials, die angeboten werden, werden in jedem Semester evaluiert. 
Dies wird von den Mitarbeiter*innen im QM organisiert. Abgesehen vom Meldemas-
kenverfahren wird diese Evaluation ebenso durchgeführt wie die der anderen Lehr-
veranstaltungen. Die Tutorialleiter*innen erhalten nach Abschluss der Befragung die 
Ergebnisse automatisch vom System. 
 
Rückmeldung an die Studierenden (Lehrveranstaltungs- und Tutorialevaluation) 
Die Diskussion der Ergebnisse mit den Studierenden obliegt den Lehrenden. Im güns-
tigsten Fall findet ein Austausch im Rahmen der Lehrveranstaltung noch im laufen-
den Semester statt. Ist dies nicht möglich, kann eine Diskussion z.B. auch im Lern-
raum zur Veranstaltung erfolgen. Wird die gleiche Veranstaltung von demselben Leh-
renden auch im darauffolgenden Semester wieder angeboten, so kann zu Beginn auf 
die Ergebnisse der Evaluation des letzten Semesters Bezug genommen werden. 
 
Auslage/ Veröffentlichung von Ergebnissen 
Die Ergebnisse werden vom System an die Lehrenden geschickt. Darüber hinaus ha-
ben nur die Dekanin/ der Dekan bzw. die mit Fragen des QMs und der Evaluation in 
der Fakultät betrauten Mitarbeiter*innen Einsicht (§ 8 VI, 4 II QM-Ordnung).  
 
Für weitere Formen der Veröffentlichung der Ergebnisse unter Angabe der/ des Leh-
renden, der Veranstaltung etc. ist eine Einverständniserklärung der/ des Lehrenden 
erforderlich.  

 

5. Organisation und Zuständigkeiten 

Die Koordination der Lehrveranstaltungsevaluation wird von der QM-Koordinatorin/ 
dem QM-Koordinator in Absprache mit der Studiendekanin/ dem Studiendekan und 
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der Fakultätsassistentin übernommen. Auch die Aufbereitung der Evaluationsergeb-
nisse für QM-Prozesse wird hier abgestimmt und vorbereitet. 
Ferner können sich Lehrende mit Fragen rund um das Thema Evaluation an die QM-
Koordinatorin/den QM-Koordinator wenden. Ideen und Änderungswünsche für die 
Fragebögen oder das Verfahren werden hier zunächst gesammelt und dann in den 
Gremien diskutiert. 
Für die Betreuung der Umfragen im System (Vorbereitungen, Anlegen der Umfragen, 
Aktualisierungen; Berichterstellung etc.) stehen momentan eine wissenschaftliche 
Hilfskraft und eine Mitarbeiterin aus der Verwaltung (je 5 Stunden/Woche) zur Verfü-
gung. 
Es ist geplant, auf der Homepage der Fakultät eine Informationsseite über das Evalu-
ationskonzept der Fakultät zu veröffentlichen. Die Lehrenden werden in den Fakul-
tätsgremien (Lehrkörper, FAKO) über Neuigkeiten informiert, anstehende Änderun-
gen werden diskutiert und entsprechende Beschlüsse werden in der ständigen Kom-
mission für Lehre und studentische Angelegenheiten und der Fakultätskonferenz ge-
fasst. 

6. Verwendung der Ergebnisse 

Die Ergebnisse der Umfragen werden von den Lehrenden dazu genutzt, ihre Lehrver-
anstaltung kontinuierlich weiterzuentwickeln. 
Im Rahmen des integrierten Qualitätsmanagements sollen die Ergebnisse der Lehr-
veranstaltungsevaluation zukünftig auch für verschiedene andere Prozesse oder The-
men genutzt werden können: 
Aggregierte Daten: 
- In der Lehrkommission können aggregierte Daten dazu genutzt werden, um Mög-

lichkeiten der Qualitätsentwicklung für den gesamten Studiengang oder auch 
studiengangsübergreifend zu erkennen. 

- Bei geplanten Änderungen der Prüfungsordnungen, die z.B. durch geänderte ge-
setzliche Vorgaben (JAG, DRIG) ausgelöst werden, können aggregierte Daten aus 
den Lehrveranstaltungsevaluationen herangezogen werden. Es kann anhand der 
Daten überprüft werden, ob durch die Evaluationen Themen deutlich geworden 
sind, die im Rahmen der erforderlichen Änderungen ebenfalls angepasst werden 
sollten. 
 

 Für die Nutzung persönlicher Daten ist die Einwilligung der Lehrenden erforderlich. 
Zum Beispiel: 
- In der Qualitätsverbesserungskommission können die Lehrevaluationen der Ver-

anstaltungen eingesehen werden, für welche Qualitätsverbesserungsmittel bean-
tragt werden. Fokus kann hier sein, dass beantragte Mittel auch für Themen ver-
geben werden, die in den Lehrevaluationen angesprochen worden sind. Die Ein-
willigungserklärung kann der Antragstellung beigefügt werden. 

- Für die Vergabe von Lehrpreisen etc. können ebenfalls die Ergebnisse von 
Lehrevaluationen herangezogen werden. Der damit betraute Personenkreis er-
hält dann Einsicht. Die Einwilligungserklärung muss vorher eingeholt werden. 
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Zudem sollen die Ergebnisse der Lehrveranstaltungsevaluation genutzt werden, um 
die Studiengangsgespräche im Rahmen des iQM vorzubereiten. Die aggregierten Da-
ten, die in die Studiengangsgespräche einfließen, werden allen an den internen Ge-
sprächen Beteiligten zugänglich gemacht. 
 
 
7. Rechtliche Regelungen zur Dateneinsicht 

Die Durchführung der Evaluation erfolgt entsprechend der QM-Ordnung. 
Nach § 8 VI QM-Ordnung erhalten nur die nach § 4 II QM-Ordnung mit der Evaluation 
befassten Personen Einsicht in die Ergebnisse der Lehrevaluation. Der Dekan/die De-
kanin kann die Auswertung der Lehrveranstaltungsevaluation entweder durch einen 
rollenspezifischen Account im Evaluationssystem der Uni (EvaSys) einsehen oder be-
kommt Einsicht durch die/den QM-Koordinator*in. 
Die Verwendung der Daten für die weiteren o.g. Zwecke bedarf einer Einwilligungser-
klärung. Wird die Einwilligung verweigert, entstehen dadurch keine Nachteile. 
 
Die Löschung der Daten erfolgt entsprechend der Vorgaben des § 15 V der QM-Ord-
nung 
 
8. Weiterentwicklung der Lehrevaluation 

Dieses Konzept enthält zahlreiche Ideen zur Erweiterung und Verbesserung der 
Lehrevaluation. 
Bisher erfolgt die Nutzung der Daten vorrangig auf der Ebene der Lehrveranstaltun-
gen. Der Fokus soll zukünftig stärker daraufgelegt werden, die Ergebnisse auch für 
die Studiengangsentwicklung zu nutzen. Außerdem soll überlegt werden, wie die Er-
gebnisse der Lehrevaluation stärker in QM-Prozesse integriert werden können. 
 
Die bisherige Einbindung der Studierenden in die Weiterentwicklung der Lehrevalua-
tion über die Gremienbeteiligung soll ausgebaut werden. Es kann an Austauschrun-
den zum Thema Evaluation mit Studierenden und Lehrenden gedacht werden oder 
an ähnliche regelmäßige Formate, in denen Fragen und Anregungen der Studieren-
den gesammelt und diskutiert werden. Konkretisiert können diese Ideen dann von 
den Studierendenvertreter*innen in die Gremien (Ständige Kommission für Lehre 
und studentischen Angelegenheiten und FAKO) eingebracht werden. 


